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Reservierte Karten müssen spätestens einen 
Werktag vor der Veranstaltung abgeholt sein.

Eintrittskarten für 
die Veranstaltung 
erhalten Sie bei:   
Pforzheimer Zeitung 
Poststraße 5, Pforzheim

0 72 31/9 33-1 25
Montag bis Freitag, 8 bis 16 Uhr

Tickets sind auch online 
unter www.pz-forum.de
erhältlich.

Neven Subotić
präsentiert das Buch:

Mittwoch, 
2. November 2022
um 19 Uhr
Eintritt € 10,50/Für Inhaber 
der PZ-AboCard € 6,50.

Der Eingang zum PZ-Forum 
ist Ecke Post-/Luisenstraße.

Wie gerecht ist es, dass 
ein Fußballer Millionen 
 verdient, während eine 
Putzfrau von einem Job 
 allein nicht leben kann? 
Dass wir jederzeit ein Glas 
Wasser trinken können, 
aber täglich 2.000 Kinder 
an Krankheiten sterben, die 
durch verunreinigtes Wasser 
übertragen werden? Die 
Frage der Gerechtigkeit zieht 
sich durch Neven Subotićs 
Leben … schon lange bevor 
ihm dies bewusst wurde.
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Wenn Barby mit ihrer Band „Tina T.
Cover No. 1“ auftritt, dann ist sie mit
jeder Faser ihres Körpers, mit jedem
Sinn, Tina Turner ganz nah und
zum Verwechseln ähnlich. Einen
perfekten Konzertabend mit der
Rockröhre erlebten Besucher am
Samstagabend im fast ausverkauf-
ten Ameliussaal in Niefern beim
Benefizkonzert zugunsten der PZ-
Hilfsaktion „Menschen in Not“.
Denn die 15-köpfige Show-Band „Ti-
na T. Cover No. 1“ bietet weit mehr
als nur die besten Hits, ein Tribut
an die „Queen of Rock“, denn
Front-Frau Barby, Barbara Heß, ver-

körpert auf der Bühne ihr Idol wie
keine andere. Auch stimmlich ist
das quirlige Energiebündel, das
zehnmal in Windeseile ihr necki-
sches, attraktives Bühnenoutfit
wechselt, mit ihrer rauen reifen
Stimme, die manchmal zu brechen
scheint, erstaunlich nah bei Tina
Turner. Und auch die Band mit am-
bitionierten Musikern aus der Regi-
on hätte durchaus mit dem Original
auf der Bühne stehen können.

Der Backup Chor und die Show-
Tänzerinnen komplettieren das
Konzerterlebnis und vermitteln
mit originalgetreuen Choreogra-
phien das Gefühl, live auf einem
Tina Turner Konzert zu sein. Denn
authentischer geht es fast nicht.
Eingespielte Videoclips der großen
Künstlerin sorgen dafür, dass diese
zumindest auf der Leinwand in
Niefern dabei ist.

Unvergessliche Hits wie „What’s
Love Got To Do With It“, „The Best“,
„Privat Dancer“, „Proud Mary“,
„The River Deep Mountain High“

oder „We Don’t Need Another Hero“
erinnern an die Glanzzeiten von
Tina Turner und lassen sie erneut
aufleben.

Dennoch kopiert die Band „Tina
T. Cover NO 1“ nicht einfach, son-
dern setzt auch musikalisch auf ei-
gene Ideen. Ein minutenlanges
Klangerlebnis liefert Tobias Zeller
am Schlagzeug, unterstützt von
Bernd Kuntz (Percussion). Für ge-
fühlsvolle Saxophoninterpretatio-
nen ist der Pforzheimer Saxofonist
Hans Daraskowitsch verantwort-
lich, der mit seinem Instrument
vielen Hits von Tina Turner eine
ganz besondere Note verleiht. Es
fehlen auch Soundtracks wie „Gol-
den Eye“ nicht. Tina Turner hat
aber auch Duette, beispielsweise
mit Rod Stewart, Bryan Adams
oder Eros Ramazotti gesungen.
Dem wird die Band mit „Cose dela
vita“, einem Duett, das Barby mit
Sänger und Rhythm-Gitarrist Axel
Klimek singt, gerecht. Und Klimeks
Stimme ist genauso zum Dahin-

schmelzen, wie die von Ramazotti.
Die Band, am Keyboard Jürgen
Heß, weiß was sie kann. Und be-
weist dies auch mit Akustik-Num-
mern wie „Let’s Stay Together“ oder
Givin‘ It Up For Your Love“ an der
Leadgitarre Volker Schaible, am
Bass Jan Götz.

„Help ist für mich wie ein Ge-
bet“, so Barby, das von Pianist Do-
minik Rothweiler am Piano emoti-
onal begleitet wird. Die Sängerin
sitzt und geht dazu sogar auf die
Knie. Das Publikum würdigt den
glanzvollen Auftritt von „Tina T.
Cover No. 1“ mit teilweise stehen-
den Ovationen. Bei „Notbush City
Limits“ hält es Nieferns Bürger-
meisterin Birgit Förster nicht mehr
auf ihrem Stuhl. Jürgen Heß, der
auch für das Management der
Band zuständig ist, kann noch
nicht exakt sagen, wie viel Geld für
„Menschen in Not“ zusammenge-
kommen ist, aber mit den Spenden
der Sponsorengelder geht er von
weit über 10 000 Euro aus.

■ Fulminantes Konzert der
Band „Tina T. Cover No. 1“
im Nieferner Ameliussaal.
■ Über 10 000 Euro
für die PZ-Initiative
„Menschen in Not“.

SILKE FUX | NIEFERN-ÖSCHELBRONN

Flirtet mit dem Publikum: Barbara Heß schlüpft perfekt in die Rolle ihres Idols und erntet dafür stehende Ovationen. FOTOS:  FUX

Wenn Barby zu
Tina Turner wird

Rockröhre aus Leidenschaft: Barby singt
unvergessene Hits.

Stimmungsvoll flackern die Tee-
lichter auf den ansprechend deko-
rierten Tischen, wild kreisen die
Scheinwerfer, langsam dreht sich
die Discokugel und wirft kleine,
weiße Lichtpunkte an die Wände
der Königsbacher Festhalle. Dort
steht am Samstagabend bei der
„Diamond Night“ des Steiner
CVJM allein der Tanz im Mittel-
punkt. Rund 200 Menschen sind
gekommen, um sich die zahlrei-

chen Aufführungen anzuschauen
und selbst eine flotte Sohle aufs
Parkett zu legen.

„Man merkt den Leuten einfach
an, dass sie sich sehr darauf ge-
freut haben, wieder zusammen
mit anderen tanzen zu dürfen“,
sagt Jonathan Wälde. Er ist profes-
sioneller Turniertänzer, war unter
anderem schon mehrfacher Fina-
list bei den baden-württembergi-
schen Landesmeisterschaften und
organisiert die „Diamond Night“
bereits seit 13 Jahren. Nachdem
sie zweimal wegen der Corona-
Krise hat ausfallen müssen, ist sie
dieses Jahr sehr spontan auf die
Beine gestellt worden: Anstatt der
bisher üblichen neun Monate Vor-
laufzeit gab es nur sechs Wochen.
„Aber mit so einem grandiosen
Team geht das“, sagt Wälde, der

großen Wert darauf legt, die Ver-
anstaltung abwechslungsreich zu
gestalten, neben Bewährtem auch
jedes Mal etwas Neues zu bieten.
Dieses Jahr sind das die Turnakro-
batinnen des Neulinger Turnver-
eins und der erst 16-jährige Diabo-
lo-Artist David Ruf.

Schon öfter da gewesen sind
dagegen die national und inter-
national erfolgreichen Hip Hop-
Tänzer von „Own Risk“, die bei
ihrem Auftritt in der ausverkauf-
ten Festhalle ebenso viel Beifall
erhalten wie die „Charly Mixers“
aus Karlsruhe, die dem Publikum
den vor allem in den Vereinigten
Staaten beliebten Square Dance
näherbringen. Zusammen mit Re-
bekka Golling und begleitet von
den beiden Musikern Ariane Ber-
zel und Yannik Brenner, zeigt
Wälde Contemporary Dance. Mit
seiner Tanzpartnerin Valeria
Hirsch sowie mit Lisa Blessing
und Marian Turowski präsentiert
er Standard- und lateinamerika-
nische Tänze.

In geheimnisvolle Welten geht
es mit den „Monday Boys and
Girls“. Dabei handelt es sich um
die Musicaltanzgruppe des Steiner
CVJM. Aktuell proben die rund 15
Mitglieder unter Wäldes Leitung
für die „Bibliothek des Lebens“,
die sie am 3., 4. und 5. März des
kommenden Jahres zur Auffüh-
rung bringen wollen.

Die Hände zum Himmel:
Tanzgenuss des CVJM
■ „Diamond Night“ in
Stein bietet große
Bandbreite von Hip Hop
bis Ausdruckstanz und
zieht 200 Zuschauer an.

NICO ROLLER | KÖNIGSBACH-STEIN

Ausdrucksstark: Die „Monday Boys and Girls“ sind die Musicaltanzgruppe des
Steiner CVJM, die jeden Montagabend trainiert. FOTO:  ROLLER

K ÄMPFELBACH. Sie bewahren
gebrauchte, aber noch voll
funktionsfähige Gegenstände
vor dem Wegwerfen, schaffen
einen Treffpunkt und sammeln
dabei noch Spenden für den
guten Zweck: Im evangelischen
Gemeindezentrum in der Bil-
finger Jahnstraße haben acht
Ehrenamtliche eine Einrich-
tung ins Leben gerufen, in der
gut Erhaltenes gegen eine
Spende den Besitzer wechselt.

„Flohmarkt-Kiste“ heißt das
von Monika Hirschbach ins Le-
ben gerufene Projekt, das im
Mai gestartet ist und sich in-
zwischen etabliert hat. Dabei
läuft von Anfang bis Ende alles
auf Spendenbasis: Die Waren
bekommen Hirschbach und ih-
re Kollegen kostenlos. Und die
Spenden, die sie beim Verkauf

einnehmen, geben sie zu hundert
Prozent an gemeinnützige Projek-
te weiter.

„Wir behalten überhaupt nichts
ein“, sagt Hirschbach und berich-
tet, dass in den vergangenen Mo-
naten rund 6 000 Euro zusam-
mengekommen sind. Geld, das sie
inzwischen vollständig an die Mis-
sionsgesellschaft „Operation Mo-
bilisation“ (OM) gespendet hat, die
humanitäre Hilfe unter anderem
in Krisengebieten leistet. Die eine
Hälfte des Geldes ist direkt in die
Ukraine gegangen. Die andere
Hälfte ging nach Armenien und
soll auch dort den vom Krieg ge-
plagten Menschen helfen.

Geöffnet ist die Flohmarkt-Kis-
te dienstags von 9 bis 13 Uhr, mitt-
wochs von 14 bis 18 Uhr und jeden
ersten Samstag im Monat von 9
bis 13 Uhr.

Ausmisten und Gutes tun
mit der Flohmarktkiste

Geld, das wirklich hilft: Brigitte Kasper (links) und Monika Hirschbach schauen
auf der Karte, wo die Spenden ankommen werden. FOTO:  ROLLER
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